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©  Vorrichtung  für  einen  Siebdruck  mit  ebenen,  flexiblen  Drucksieben. 
©  Mit  der  neuen  Anordnung  können  Druckschablonen 
positionsgenau  und  praktisch  ohne  Verzerrungen  auf  ebene, 
flexible  Drucksiebe  (1)  aufgetragen  werden;  diese  Siebe  (1) 
werden  dann  in  einem  planen  Spann-  oder  Druckrahmen  (8) 
oder  auf  einem  Rotations-Druckzylinder  positionsgenau  mon- 
tiert,  verzugsfrei  eingeklemmt  und  über  die  ganze  Breite 
gleichmässig  gespannt. 

Dazu  ist  ein  rechteckiges,  planes,  flexibles  und  poröses 
Drucksieb  (1)  an  zwei  Enden  durch  zwei,  vorzugsweise  durch 
Ankleben,  verzugsfrei  befestigte  Aussteifungsprofiie  (2)  ver-  f 
stärkt  und  an  diesen  in  zwei,  gleichmässig  über  ihre  ganze  \ 
Länge  wirkende  Klemmeinrichtungen  (9,11)  eingeklemmt,  von 
denen  die  eine  (9)  fest  mit  dem  Druckrahmen  (8)  oder  einem  föJfcw 
Druckzylinder  verbunden  ist,  während  die  andere  (11)  beweg- 
lieh  gelagert  ist  und  durch  eine  Spannvorrichtung  (13-15) 
kontrollierbar  gespannt  werden  kann.  ^d^H 

Das  Drucksieb  (1)  ist  in  jedem  Aussteifungsprofil  (2)  mit  zwei  f ^ Q |  
Indexlöchern  (3)  versehen,  die  auf  je  zwei  Indexbolzen  (10)  der  j 
Klemmeinrichtungen  (9,11)  aufgesteckt  werden.  1  ( 

Fig.  6 
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Vorrichtung  für  einen  Siebruck  mit  ebenen,  flexiblen  Drucksieben 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  einen 
Siebdruck  mit  ebenen,  flexiblen  Drucksieben,  die  in 
sinem  Druckrahmen  oder  auf  einem  Druckzylinder 
ausgespannt  sind  und  von  einer  sie  überstreichen- 
den  Druck-Rakel  örtlich  gegen  das  zu  bedruckende 
Gut  gepresst  werden,  wobei  das  Drucksieb  an  zwei 
einander  gegenüberliegenden  Seiten,  die  quer  zur 
Bewegungsrichtung  der  Rakel  verlaufen,  vorzugs- 
weise  durch  Kleben  mit  Aussteifungsprofilen  ver- 
bunden  und  in  Richtung  der  Rakelbewegung,  d.h. 
senkrecht  zu  den  Aussteifungsprofilen,  spannbar 
sind. 

Der  Siebdruck  ermöglicht  das  Bedrucken  oder 
Beschichten  verschiedenster  Materialien  mit  unter- 
schiedlichsten  Druckmedien.  Er  kann  mit  flachen 
ebenen  Druckrahmen  oder  auch  mit  Rotations- 
Druckzylindern  erfolgen. 

Für  den  Siebdruck  sind  Rotations-Siebdruckma- 
schinen  -  vor  allem  für  den  Textildruck  und  den 
Etikettendruck  von  Rolle  zu  Rolle  -  bekannt,  die  mit 
endlosen  Metall-,  in  erster  Linie  mit  Nickel-Siebzylin- 
dern  drucken.  Bei  diesen  bekannten  Siebzylindern 
ist  man  an  die  handelsüblichen  Standardgrössen, 
also  an  einen  fixen  Umfang,  gebunden.  Weiterhin 
sind  für  das  Beschichten  und  das  Kopieren  Spezial- 
einrichtungen  zwingend  notwendig.  Die  Handha- 
bung  der  Zylinder  ist  kompliziert,  und  sie  sind  sehr 
anfällig  gegen  Druck-  und  Stossbeschädigungen. 
Diese  Nachteile  schränken  den  Einsatz  von  solchen 
endlosen  Siebzylindern  stark  ein. 

Der  Verwendung  von  ebenen  Metall-  oder  Kohle- 
fasersieben  in  Verbindung  mit  planen  Siebdruckrah- 
men  bisheriger  Bauart,  bei  denen  das  Sieb  allseitig 
mit  dem  Rahmen  verbunden  ist,  sind  im  Druckformat 
enge  Grenzen  gesetzt,  da  der  benötigte  Siebab- 
sprung  infolge  der  Undehnbarkeit  des  Siebes  nur 
sehr  minim  sein  kann.  Diese  Beschränkung  auf 
kleine  Druckformate  begrenzt  den  Einsatz  der 
planen  Siebe  ebenfalls  stark. 

Weiterhin  verformt  sich  ein  allseitig  aufgespann- 
tes  Sieb  unter  dem  Druck  der  Rakel,  je  nach  deren 
Lage,  ganz  unterschiedlich,  was  die  Druckqualität 
negativ  beeinflusst.  Ferner  lässt  die  Siebspannung 
nach  einer  gewissen  Zeit  nach  und  kann  nicht  wieder 
auf  den  genauen  Neuwert  gebracht  werden,  was 
eine  genaue  Wiedergabe  des  Druckbildes  verun- 
möglicht.  Ein  allseitig  auf  einen  Siebdruckrahmen 
aufgespanntes  Sieb  kann  für  den  Rotations-Sieb- 
druck  nicht  verwendet  werden.  Solche  Siebe  verur- 
sachen  hohe  Kosten  für  die  Anschaffung  des 
notwendigen  Siebdruckrahmens,  die  Spannarbeit 
und  den  grossen  Raumbedarf  für  die  Aufbewahrung. 

Aus  der  US-PS  3,303,777  ist  für  ein  Drucksieb  eine 
Halterung  der  eingangs  beschriebenen  Art  zur 
Fixierung  auf  einer  Siebdruckmaschine  bekannt;  bei 
dieser  mit  Spannmitteln  versehenen  Halterung  ist 
das  Sieb  mit  zwei  Aussteifungsprofilen  an  zwei 
einander  gegenüberliegenden  Seiten  verbunden; 
dieses  Sieb  kann  in  Richtung  senkrecht  zu  den 
Aussteifungsprofilen  gespannt  werden.  Da  die 
Spannvorrichtung  nur  an  einzelnen  Punkten  der 

Profile  angreifen,  verzieht  sich  das  Sieb  beim 
Spannen,  und  es  treten  Verwerfungen  seiner  Ober- 

5  fläche  auf. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  diese  Nachteile  zu 

beseitigen  und  ein  Drucksieb  für  den  Siebdruck  zu 
schaffen,  das  sowohl  für  ebenen  als  auch  Rotations- 
Siebdruck  verwendbar  und  Verzugs-  und  verwin- 

10  dungsfrei  spannbar  ist,  wobei  die  Spannung  kontrol- 
lierbar  und  reproduzierbar  sein  soll. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  dass  der 
Druckrahmen  oder  der  Druckzylinder  für  die  Aufnah- 
me  der  Aussteifungsprofile  mit  einer  festen  und 

15  einer  in  Richtung  der  Rakelbewegung  beweglichen 
Klemmeinrichtung  ausgestattet  sind,  in  die  die 
Aussteifungsprofile,  über  ihre  ganze  Länge  gleich- 
mässig  belastet,  eingeklemmt  sind,  und  dass  ferner 
die  bewegliche  Klemmeinrichtung,  ebenfalls  über 

20  die  ganze  Länge  der  Aussteifungsprofile  gleichmäs- 
sig  belastet,  in  Richtung  der  Rakelbewegung  spann- 
bar  ist. 

Die  neue  Vorrichtung  erlaubt  durch  die  Klemmein- 
richtungen  mit  gleichmässig  über  die  Länge  verteil- 

25  ter  Kraftwirkung  und  durch  die  Verteilung  der 
Spannkräfte  ebenfalls  über  die  ganze  Länge  der 
Aussteifungsprofile  ein  Verzugs-,  verwindungs-  und 
verwerfungsfreies  Aufspannen  der  Siebe;  es  können 
die  gleichen  Siebe  sowohl  auf  ebenen  Siebdruckrah- 

30  men  als  auch  auf  rotierenden  Druckzylindern  ver-  ? 
wendet  werden,  so  dass  diese  Siebe  druckkompati- 
bel  auf  praktisch  allen  handelsüblichen  Siebdruck- 
maschinen  eingesetzt  werden  können.  Ebenso  ist  ? 
die  Verteilung  der  Andruckkräfte  der  Druckrakel  bei 

35  der  neuen  Vorrichtung  eindeutig  definierbar  und 
über  die  ganze  Drucklänge  und  Druckbreite  annä- 
hernd  gleichmässig. 

Eine  vorteilhafte  Konstruktion  für  die  Klemmein- 
richtungen  ergibt  sich,  wenn  jede  Klemmeinrichtung 

40  mit  je  einer  festen  und  einer  beweglichen  Backe 
versehen  ist,  die  in  Richtung  der  Rakelbewegung 
relativ  zueinander  verschiebbar  sind  und  sich  über 
die  ganze  Breite  des  Drucksiebes  erstrecken,  wobei 
die  bewegliche  Backe  durch  mechanische  Mit- 

45  tel-wie  z.  Beispiel  Schrauben,  Keile  oder  Exzen- 
ter  -  oder  durch  pneumatische  oder  hydraulische 
Mittel  an  die  feste  Backe  anpressbar  ist,  wobei  die 
Anpressmittel  mit  besonderem  Vorteil  in  einem 
unter  Druck  stehenden,  mit  einem  Gas  oder  einer 

50  Flüssigkeit  gefüllten  Schlauch  bestehen. 
Die  eingangs  erwähnte  Positionsgenauigkeit  lässt 

sich  erreichen,  wenn  -  in  an  sich  bekannter  Weise 
(US-PS  4,284,349)  -  das  Drucksieb  im  Bereich  bei- 
der  Aussteifungsprofile  mit  Indexlöchern  versehen 

55  ist,  die  auf  am  Druckrahmen  oder  Druckzylinder 
vorhandene  Indexbolzen  passgenau  aufsteckbar 
sind,  wobei  zusätzlich  die  Massnahme  getroffen  sein 
kann,  dass  der  Kopier-  und  der  Beschichtungs-  und 
Uebertragungsrahmen  mit  identischen  spannparen 

60  Klemmeinrichtungen  und  mit  identischen  Indexbol- 
zen  ausgestattet  sind. 

Eine  Vereinfachung  der  Handhabung  und  ein 
Schutz  der  Siebkanten  lässt  sich  durch  Verwendung 

2 
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eines  Handhabungsrahmens  erreichen,  der  mit 
einem  Verschlussmechanismus  zur  Verriegelung  mit 
den  Aussteifungsprofilen  versehen  ist. 

Ein  kostengünstiges  Aufbewahren  gebrauchter 
Drucksiebe  ist  möglich,  wenn  mindestens  eines  der 
Aussteifungsprofile  mit  mindestens  einer  Nase  für 
das  Einschieben  in  einen  Aufbewahrungsständer 
versehen  ist.  Die  in  einen  Rechen  eines  solchen 
Ständers  seitlich  eingeschobenen  Siebe  hängen 
dann  mit  einem  Ende  frei  nach  unten.  Quer  zu  den 
Nasen  der  Aussteifungsprofile  verlaufende  Kerben 
können  dabei  zur  Fixierung  von  Markierungsreitern 
dienen. 

Die  Verwendung  der  neuen  Vorrichtung  auf  einem 
Druckzylinder  wird  erleichtert,  wenn  dessen  Aus- 
sparung  für  das  Drucksieb  in  Richtung  der  Zylinder- 
achse  durch  zwei  Ringscheiben  und  in  Umfangsrich- 
tung  des  Zylinders  durch  Keilprofile  begrenzt  ist, 
wobei  mit  Vorteil  auf  dem  zylindrischen  Umfang  der 
Scheiben  und  auf  der  Aussenfläche  der  Keilprofile 
Elastomer-Dichtungen  in  Nuten  eingelagert  sind. 

Die  Arbeit  des  Kopierens  kann  erleichtert  werden, 
wenn  die  Filmmontage-Platte  mit  den  gleichen 
Indexbolzen  versehen  ist  wie  die  anderen  Elemente, 
und  wenn  sie  Markierungen  für  das  Druckformat, 
das  Zentrum  und  die  Diagonalen  der  Druckfläche 
und/oder  einen  Raster  im  Dezimal-  oder  Zollsystem 
aufweist,  und/oder  wenn  der  Kopier-  und  der 
Beschichtungsund  Uebertragungsrahmen  in  einem 
Ständer  um  eine  horizontale  Mittelachse  schwenk- 
bar  gelagert  sind,  wobei  der  Ständer  zusätzlich  mit 
einer  Achsbremse  ausgerüstet  sein  kann. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  im  Zusammenhang  mit  der 
Zeichnung  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  ein  Drucksieb  mit  Aussteifungs- 
profilen  und  Indexlöchern; 

Fig.  2  gibt  ein  in  einen  ebenen  Spann-  und 
Druckrahmen  eingespanntes  Drucksieb  wie- 
der; 

Fig.  3  zeigt  ein  auf  einen  Druckzylinder 
aufgespanntes  Drucksieb; 

Fig.  4  ist  ein  Querschnitt  durch  eine  Klemm- 
einrichtung  im  geschlossenen  Zustand; 

Fig.  5  ist  ein  Querschnitt  durch  eine  Klemm- 
einrichtung  im  geöffneten  Zustand; 

Fig.  6  ist  ein  Querschnitt  durch  eine  bewegli- 
che  Klemmeinrichtung  und  die  zugehörige 
Spannvorrichtung; 

Fig.  6a  zeigt  in  gleicher  Darstellung  wie  Fig.  6 
die  bewegliche  Klemmeinrichtung  mit  einer 
zweiten  Ausführungsform  der  Spannvorrich- 
tung; 

Fig.  7  gibt  einen  Aufbewahrungsständer  mit 
eingehängten  Drucksieben  wieder; 

Fig.  8  ist  ein  vergrössertes  Detail  des  Druck- 
zylinders  nach  Fig.  3; 

Fig.  9  ist  der  Schnitt  IX  -  IX  von  Fig.  8; 
Fig.  10  gibt  einen  Handhabungsrahmen  für 

ein  Drucksieb  wieder; 
Fig.  11  zeigt  eine  Ansicht  einer  Filmmontage- 

Platte,  in  die  ein  Filmmontage-Profil  mit  einer 
Filmmontage-Folie  und  einem  montierten  Film; 

Fig.  12  ist  ein  Querschnitt  durch  einen 
Kopierrahmen  mit  eingelegter  Kopiervorlage 

und  eingelegtem  Drucksieb; 
Fig.  13  zeigt  einen  Beschichtungs-  und 

Uebertragungsrahmen,  schwenkbar  montiert 
auf  einem  mit  einer  Achsbremse  versehenen 

5  Ständer. 
Ein  rechteckiges,  planes,  flexibles  und  poröses 

Drucksieb  1  ist  an  zwei  Seiten  mit  Aussteifungsprofi- 
len  2  versehen,  an  denen  es  Verzugs-  und  verwer- 
fungsfrei  über  die  ganze  Länge  befestigt,  beispieis- 

10  weise  angeklebt,  ist.  Im  Bereich  der  Profile  2  sind  je 
zwei  Indexlöcher  3  vorhanden.  Die  Aussteifungspro- 
file  2  weisen  eine  Nase  5  auf,  in  der  quer  Nuten  6  für 
Markierungsreiter  7  vorhanden  sind,  die  in  die 
Nuten  6  einrasten. 

15  Ein  ebener  rechteckiger  Spann-  und  Druckrah- 
men  8  besteht  im  wesentlichen  aus  starren  Hohlpro- 
filen,  an  denen  zwei  Klemmeinrichtungen  9  und  11 
befestigt  sind.  Die  Klemmeinrichtung  9  ist  fest  mit 
dem  Rahmen  8  verbunden;  sie  trägt  ausserdem  zwei 

20  Indexbolzen  10.  Die  Klemmeinrichtung  1  1  ,  die  eben- 
falls  zwei  Indexboizen  10  aufweist,  sitzt  fest  an 
einem  Zwischenbalken  8a,  der  seinerseits  gegen- 
über  dem  Rahmen  8  beweglich  ist,  wobei  er  mit  an 
ihm  befestigten  Führungsbolzen  12  in  einer  Seite 

25  des  Rahmens  8  geführt  ist.  Mit  Hilfe  des  bewegli- 
chen  Zwischenbalkens  8a  kann  die  Klemmeinrichti- 
gung  1  1  von  einer  Spannvorrichtung  senkrecht  zu 
den  Aussteifungsprofilen  2,  d.h.  in  Richtung  der 
Rakelbewegung,  verschoben  und  so  das  Druck- 

30  sieb  1  gespannt  werden.  Zum  Ausgleich  kleiner 
Ungenauigkeiten  in  der  Parallelität  beider  Ktemmein- 
richtungen  9  und  11  kann  der  Zwischenbalken  8a 
zusätzlich  um  einen  geringen  Betrag  um  eine  zur 
Rahmenfläche  senkrechte  Achse  geschwenkt  wer- 

35  den.  Eine  Feder  13  und  eine  Gewindespindel  14  mit 
einem  Haken  15  bilden  eine  erste  Ausführungsform 
der  Spannvorrichtung  für  das  Drucksieb  1  ,  mit  der 
dieses  kontrollierbar  und  nachgiebig  gespannt  wird. 

In  Fig.  6a  ist  die  Spannvörrichtung  13-15  durch 
40  einen  Druckschlauch  52  ersetzt,  der  mit  durch  ein 

gasförmiges  oder  flüssiges  Druckmedium  mit  einem 
Druck  von  beispielsweise  3  bar  beaufschlagt  wird, 
so  dass  er  den  Zwischenbalken  8a  verschiebt  und 
damit  das  Drucksieb  1  mit  einer  über  seine  ganze 

45  Länge  gleichmässigen  Kraft  äusspannt. 
Die  Arbeitsfläche  im  Drucksieb  ist  durch  aufge- 

klebte  elastische  Profile  35  begrenzt;  mit  Hilfe  von 
vier  Mikrometerschrauben  17  ist  der  Rahmen  8  in 
der  Höhe  verstellbar.  Die  Druckrakel  16  druckt  von 

50  der  festen  Klemmeinrichtung  9  in  Richtung  auf  die 
bewegliche  Klemmeinrichtung  11. 

Ein  Druckzylinder,  der  für  die  Aufnahme  des 
Drucksiebes  1  eine  Aussparung  30  aufweist,  besteht 
aus  zwei  innen  glatten  Ringscheiben  18,  die  mitein- 

55  ander  durch  einen  Mantel  19  und  zwei  Keilprofile  20 
und  21  verbunden  sind.  An  dem  Keilproftl  20  Ist  die 
feste  Klemmeinrichtung  9  befestigt;  das  Keilprofll  21 
trägt  die  bewegliche  Klemmeinrichtung  11,  den 
Zwischenbalken  8a  mit  den  Führungen  12  und  die 

60  Spannvorrichtung  13-15.  Der  Druckzylinder  18,19 
dreht  sich  in  seiner  nicht  dargestellten  Lagerung  in 
Richtung  des  Pfeiles  22,  wodurch  wiederum  eine 
relative  Bewegung  der  feststehenden  Druckrakel  16 
von  der  festen  Klemmeinrichtung  9  in  Richtung  auf 

65  die  bewegliche  Klemmeinrichtung  11  stattfindet. 
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Eine  Klemmeinrichtung  9  bzw.  11  besteht  im 
orliegenden  Ausführungsbeispiel  aus  zwei  relativ 
ueinander  verschiebbaren  Längsprofilen.  Eines  die- 
;er  Profile  bildet  die  feste  Backe  23,  die  unbeweglich 
nit  dem  ebenen  Druckrahmen  8  oder  dem  Druckzy- 
inder  18,19  verbunden  ist.  In  länglichen  Nuten  des 
>rofils  23  bewegen  sich  parallel  zur  Druckrichtung 
nehrere  Bolzen  24,  die  mit  einem  Kopf  versehen 
sind.  Die  Bolzen  24  sind  fest  verbunden  mit  der 
>eweglichen  Backe  25,  die  mit  einem  Schlauch  26 
'ersehen,  der  von  einem  gasförmigen  oder  flüssigen 
Druckmedium  unter  einen  Druck  von  beispielswei- 
>e  3  bar  gesetzt  werden  kann.  Durch  den  Druck  im 
Schlauch  26  wird  die  bewegliche  Backe  25  mit  einem 
Drehmoment  beaufschlagt,  dessen  Drehachse  etwa 
luf  der  Höhe  der  Bolzen  24  liegt.  Mit  ihrem  der 
esten  Backe  23  zugewandten  Ende  wird  die 
Dewegliche  Backe  25  so  gegen  die  feste  Backe  23 
gepresst,  wodurch  die  Aussteifungsprofile  2  des 
Drucksiebes  1  mit  einer  über  die  ganze  Länge 
gleichmässigen  Kraft  eingeklemmt  werden.  Die 
festen  Backen  23  jeder  Klemmeinrichtung  sind  an 
ihren  Enden  mit  Indexbolzen  10  ausgestattet. 

Ein  Siebaufbewahrungsständer  29  ist  ein  seitlich 
offener  Rechen  aus  schmalen  Profilen  28  und  einem 
steifen  Gestell. 

Die  Aussparung  30  (Fig.  8)  für  das  Sieb  1  im 
Druckzylinder  18,19  ist  durch  ein  elastisches  Profil 
31,  das  in  Nuten  der  beiden  Scheiben  18  und  der 
beiden  Keilprofile  20,  21  angeordnet  ist,  umrandet. 
Der  Uebergang  zwischen  den  Keilprofilen  20,  21  und 
dem  aufgespannten  Drucksieb  1  ist  durch  abnehm- 
bare,  elastische  Streifen  32  abgedeckt. 

Ein  Handhabungsrahmen  33  (Fig.  10)  ist  ein 
leichtes,  rechteckiges  Gebilde  aus  Hohlprofilen,  das 
mit  nicht  gezeigten  Verschlussmechanismen  zur 
Fixierung  der  Aussteifungsprofile  2  ausgestattet  ist. 

Eine  Filmmontage-Platte  40  besteht  aus  einer 
massiven  Grundplatte  35  mit  Indexbolzen  10 
und  -  beispielsweise  eingezeichneten,  aufgedruck- 
ten  oder  eingravierten  -  Markierungen  41  für  Druck- 
format,  Zentrum  und  Diagonalen  der  Druckfläche 
oder  gegebenenfalls  einer  Rastereinteilung  42  im 
Dezimal-  oder  Zollsystem. 

Ein  Kopierrahmen  45  enthält  zwei  massive,  mittels 
Scharnieren  verbundene  Rahmen  37  und  38,  die  in 
einem  Aussenrahmen  35  fixiert  sind.  Dieser  ähnelt  in 
seinem  Aufbau  und  entspricht  in  seinen  Abmessun- 
gen  dem  Druckrahmen  8;  er  ist  wie  dieser  mit  zwei 
Klemmeinrichtungen  9  und  11  ausgerüstet,  wobei 
die  Klemmeinrichtung  1  1  wiederum  beweglich  ist,  so 
dass  mit  ihrer  Hilfe  das  Drucksieb  1  im  Kopierrah- 
men  45,  beispielsweise  durch  eine  Spannvorrich- 
tung,  wie  sie  in  Fig.  6a  gezeigt  ist,  aufgespannt 
werden  kann.  Das  Drucksieb  1  ist  dabei  zwischen 
einen  dehnbaren,  gummiartigen  Ueberzug  54,  der 
gasdicht  mit  dem  Rahmen  37  verbunden  ist,  und 
einer  Glasplatte  39,  die  im  Rahmen  38  verankert  ist, 
eingelegt.  In  bekannter  Weise  kann  zwischen  den 
Rahmen  37  und  38  ein  Unterdruck  erzeugt  werden, 
wodurch  das  Sieb  1  und  der  Ueberzug  54  vollkom- 
men  plan  auf  die  Glasplatte  39  gepresst  werden. 

Ein  Beschichtungs-  und  Uebertragungsrahmen  48 
ist  ebenfalls  im  wesentlichen  ein  Druckrahmen  8  mit 
Indexbolzen  10,  Klemmeinrichtungen  9  und  11  sowie 

einer  bpannvorncntung.  tr  Kann,  eDenso  wie  aer 
Kopierrahmen  45,  um  eine  horizontale  Achse  55 
drehbar,  in  einem  Ständer  49  gelagert  sein.  Mit  Hilfe 
einer  Achsbremse  oder  Arretiervorrichtung  50,  die 

5  an  einer  mit  der  Achse  55  fest  verbundenen  Scheibe 
56  angreift,  können  Kopier-  45  sowie  Beschich- 
tungs-  und  Uebertragungsrahmen  48  im  Ständer  49 
in  jeder  Lage  fixiert  werden. 

Der  Arbeitsablauf  mit  der  neuen  Vorrichtung  sei 
0  im  folgenden  beschrieben: 

Zunächst  wird  eine  Filmmontage-Folie  mit  dem 
Filmmontage-Profil,  das  mit  Indexlöchern  3  ausge- 
stattet  ist,  in  die  Indexbolzen  10  der  Filmmontage- 
Platte  40  eingehängt  und  die  Filmvorlage  darauf  mit 

15  Hilfe  der  Markierungen  41  auf  der  Montage-Platte  40 
standrichtig  montiert.  Diese  Kopiervorlage  wird 
anschliessend  in  die  Indexbolzen  10  des  Kopierrah- 
mens  45  eingelegt. 

Auf  ein  Format  zugeschnittenes  Drucksieb  1 
20  werden  an  zwei  Seiten  Aussteifungsprofile  geklebt 

und  dann  vier  Indexlöcher  3  ausgestanzt.  Ein  so 
konfektioniertes  Sieb  1  wird  nun  gereinigt  und  in  den 
schwenk-  und  arretierbaren  Beschichtungs-  und 
Uebertragungsrahmen  48,  der  mit  den  gleichen 

25  Indexbolzen  10,  den  gleichen  Klemmeinrichtungen  9 
und  1  1  und  einer  gleichen  Spannvorrichtung  wie  ein 
ebener  Druckrahmen  8  ausgerüstet  ist,  eingehängt, 
eingeklemmt  und  gespannt,  womit  das  Sieb  1  zum 
Aufziehen  eines  Indirekt-Schablonenfilmes  oder  zur 

30  Bearbeitung  mittels  Direkt-Kopierschichten,  Kapil- 
lar-  oder  Kombi-Schablonen  bereit  ist. 

Für  Direkt-Schablonen,  Kapillar-  oder  Kombi- 
Schablonen  wird  das  Sieb  1  nun  beschichtet  oder 
gegebenenfalls  ein  Film  aufgezogen  und  getrocknet. 

35  Anschliessend  werden  die  Klemmeinrichtungen  des 
Beschichtungs-  und  Uebertragungsrahmens  48  ge- 
öffnet,  das  Sieb  1  in  die  Indexbolzen  10  des 
Kopierrahmens  45  gehängt  und  im  Kontakt  mit  der 
Kopiervorlage  belichtet.  Die  kopierte  Schablone  wird 

40  entwickelt  und  zur  Trocknung  und  Retouche  noch- 
mals  in  den  Beschichtungs-  und  Uebertragungsrah- 
men  48  gehängt. 

Für  das  Arbeiten  mit  Indirekt-Schablonenfilmen 
wird  ein  entsprechend  grosser  Zuschnitt  an  Scha- 

45  blonenfilm-Material  so  auf  die  Kopiervorlage  gelegt, 
dass  ein  Randstreifen  einer  Seite  des  Zuschnitts 
zwischen  die  Indexbolzen  10  des  Kopierrahmens  45 
zu  liegen  kommt.  Nun  wird  ein  weiteres  selbstkle- 
bendes  Filmmontage-Profil  auf  die  Indexbolzen  10 

50  des  Kopierrahmens  45  gesteckt  und  dadurch  der 
Schablonenfilm  positioniert  am  Filmmontage-Profil 
befestigt. 

Der  so  kopierte  Schablonenfilm  wird  entwickelt 
und  anschliessend  auf  die  Indexbolzen  10  des  mit 

55  Ueberhang  nach  vorn  stehenden  Beschichtungs- 
und  Uebertragungsrahmens  48  gesteckt.  Der  Rah- 
men  48  wird  nach  hinten  gekippt,  und  der  Schablo- 
nenfilm  mittels  eines  geeigneten  Profils  von  oben 
nach  unten  glattgestrichen  und  dadurch  positions- 

60  genau  übertragen.  Nach  dem  Trocknen  wird  die 
Zugspannung  aufgehoben,  die  feste  Klemmeinrich- 
tung  9  gelöst  und  das  Filmmontage-Profil  mit  der 
daran  hängenden  Film-Trägerfolie  entfernt.  Zum 
Abdecken  der  offenen  Schablonenpartie  wird  die 

65  feste  Klemmeinrichtung  9  wieder  geschlossen  und 

4 
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das  Sieb  1  erneut  leicht  gespannt. 
Das  Drucksieb  1  ist  nun  bereit  zur  Montage  im 

ebenen  Druckrahmen  8  oder  im  Druckzylinder  18, 
19.  Dazu  werden  beide  Klemmeinrichtungen  9  und 
11  am  horizontal  liegenden  Beschichtungs-  und 
Uebertragungsrahmen  48  geöffnet;  der  Handha- 
bungsrahmen  33  wird  nun  so  auf  das  Sieb  1  gelegt, 
dass  seine  Verschlussmechanismen  mit  den  Aus- 
steifungsprofilen  2  des  Siebes  1  fest  verriegelt 
werden  können.  Mit  Hilfe  des  Handhabungsrahmens 
33  wird  das  Sieb  1  zur  Druckmaschine  transportiert 
und  mit  Hilfe  von  Anschlägen  auf  dem  Drucktisch 
unter  dem  Druckrahmen  8  bzw.  unter  dem  Druckzy- 
linder  18,  19  positioniert.  Ein  Absenken  des  Druck- 
rahmens  8,  mit  geöffneten  Klemmprofilen  9,  11, 
zentriert  durch  die  Indexbolzen  10  das  Sieb  1  im 
Druckrahmen  8.  Die  beweglichen  Klemmbacken  25 
werden  nun  eingeschoben  und  durch  das  Füllen  der 
Schläuche  26  mit  einem  Druckgas  oder  einer 
Druckflüssigkeit  wird  eine  Klemmwirkung  erzielt. 
Der  Handhabungsrahmen  33  kann  beim  Druck  mit 
ebenen  Sieben  1,  auch  während  des  Druckvorgan- 
ges,  ohne  Nachteile  an  den  Aussteifungsprofilen  2 
hängenbleiben. 

Beim  Anbringen  oder  Entfernen  eines  Drucksie- 
bes  1  an  bzw.  von  einem  Druckzylinder  18,  19  kann 
die  synchrone  Bewegung  zwischen  einem  Druckzy- 
linder  18,  19  und  dem  Drucktisch  ausgenutzt 
werden,  indem  vorerst  die  in  die  feste  Klemmeinrich- 
tung  9  einzulegende  Seite  des  Drucksiebes  1  auf  die 
Indexbolzen  10  aufgesteckt  und  die  Verriegelung 
des  Handhabungsrahmens  33  auf  dieser  Seite 
gelöst  wird;  dann  wird  das  Sieb  1  durch  Drehen  des 
Druckzylinders  18,  19  auf  die  Aussparung  30 
"aufgewickelt"  und  das  zweite  Aussteifungsprofil  2 
eingeklemmt  und  vom  Handhabungsrahmen  33 
getrennt.  Beim  Entfernen  des  Siebes  1  vom  Zylinder 
18,  19  geht  man  in  umgekehrter  Reihenfolge  vor.  Ein 
in  die  Klemmeinrichtungen  9,  11  eingeklemmtes 
Sieb  1  kann  dann  beispielsweise  durch  Drehen  an 
der  Schraube  14  mit  Hilfe  der  Feder  13  gleichmässig 
über  die  ganze  Länge  der  Aussteifungsprofile  2  so 
lange  gespannt  werden,  bis  die  erwünschte  Vor- 
spannung  erreicht  ist. 

Im  ebenen  Druckrahmen  8  wird  die  Höhe  des 
Siebes  1  über  der  Druckbasis,  der  sogenannte 
Siebabsprung,  mit  Hilfe  der  vier  Mikrometerschrau- 
ben  17  eingestellt.  Die  Arbeitsfläche  im  Sieb  1  kann 
durch  Aufkleben  von  elastischen  Profilen  35  entlang 
den  Längskanten  und  entlang  den  Klemmprofilen  20 
begrenzt  werden.  Die  Dichtheit  nach  aussen  wird  im 
Druckzylinder  18,  19  durch  das  Spannen  des 
Siebes  1  gewährleistet,  wobei  das  Sieb  1  gegen  die 
elastischen  Dichtungen  31  in  den  Nuten  der  Sieböff- 
nungs-Umrandung  angedrückt  wird. 

Zur  Aufbewahrung  werden  die  Drucksiebe  1  mit 
der  Nase  5  der  Aussteifungsprofile  2  durch  seitli- 
ches  Einschieben  zwischen  die  Schmalprofile  28  des 
rechenartigen  Aufbewahrungsständers  29  aufge- 
hängt.  Verschiebbare  Reiter  7  ermöglichen  eine 
systematische  Ordnung,  beispielsweise  in  einem 
dezimal  aufgebauten  Erkennungssystem. 

Patentansprüche 
5 

1  .  Vorrichtung  für  einen  Siebdruck  mit  ebe- 
nen,  flexiblen  Drucksieben,  die  in  einem  Druck- 
rahmen  oder  auf  einem  Druckzylinder  ausge- 
spannt  sind  und  von  einer  sie  überstreichenden 

10  Druckrakel  örtlich  gegen  das  zu  bedruckende 
Gut  gepresst  werden,  wobei  das  Drucksieb  an 
zwei  einander  gegenüberliegenden  Seiten,  die 
quer  zur  Bewegungsrichtung  der  Rakel  verlau- 
fen,  vozugsweise  durch  Kleben,  mit  Ausstei- 

15  fungsprofilen  verbunden  und  in  Richtung  der 
Rakelbewegung,  das  heisst  senkrecht  zu  den 
Aussteifungsprofilen,  spannbar  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Druckrahmen  (8) 
oder  der  Druckzylinder  (18,  19)  für  die  Aufnah- 

20  me  der  Aussteifungsprofile  (2)  mit  einer  festen 
und  einer  in  Richtung  der  Rakelbewegung 
beweglichen  Klemmeinrichtung  (9  bzw.  11) 
ausgestattet  sind,  in  die  die  Aussteifungsprofile 
(2),  über  ihre  ganze  Länge  gleichmässig  bela- 

25  stet,  eingeklemmt  sind,  und  dass  ferner  die 
bewegliche  Klemmeinrichtung  (11),  ebenfalls 
über  die  ganze  Länge  der  Aussteifungsprofile 
(2)  gleichmässig  belastet,  in  Richtung  der 
Rakelbewegung  spannbar  ist. 

30  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  jede  Klemmeinrichtung 
(9,11)  mit  je  einer  festen  und  einer  beweglichen 
Backe  (23,  25)  versehen  ist,  die  in  Richtung  der 
Rakelbewegung  relativ  zueinander  verschieb- 

35  bar  sind  und  sich  über  die  ganze  Breite  des 
Drucksiebes  (1)  erstrekken,  wobei  die  bewegli- 
che  Backe  (25)  durch  mechanische  Mittel  -  wie 
z.  Beispiel  Schrauben,  Keile  oder  Exzen- 
ter  -  oder  durch  pneumatische  oder  hydrauli- 

40  sehe  Mittel  an  die  feste  Backe  (23)  anpressbar 
ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Anpressmittel  in 
einem  unter  Druck  stehenden,  mit  einem  Gas 

45  oder  einer  Flüssigkeit  gefüllten  Schlauch  (26) 
bestehen. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1-3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Druck- 
sieb  (1)  im  Bereich  beider  Aussteifungsprofile 

50  (2)  mit  Indexlöchern  (3)  versehen  ist,  die  auf  am 
Druckrahmen  (8)  oder  Druckzylinder  (18,  19) 
vorhandene  Indexbolzen  (10)  passgenau  auf- 
steckbar  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
55  1-4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Ko- 

pier-  und  der  Beschichtungs-  und  Uebertra- 
gungsrahmen  (45  bzw.  48)  mit  identischen 
spannbaren  Klemmeinrichtungen  (9,  11)  und 
mit  identischen  Indexbolzen  (10)  ausgestattet 

60  sind. 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  für  das  Drucksieb  (1)  ein 
Handhabungsrahmen  (33)  vorhanden  ist,  der 
mit  einem  Verschlussmechanismus  zur  Verrie- 

65  gelung  mit  den  Aussteifungsprofilen  (2)  verse- 
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hen  ist. 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  mindestens  eines  der 
Aussteifungsprofile  (2)  mit  mindestens  einer 
Nase  (5)  für  das  Einschieben  in  einen  Aufbe-  5 
wahrungsständer  (29)  versehen  und  mit  mehre- 
ren,  quer  zu  der  Nase  (5)  verlaufenden  Kerben 
(6)  für  das  Fixieren  von  Markierungsreitern  (7) 
ausgestattet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  dass  die  Aussparung  (30)  für 
das  Durcksieb  (1)  in  einem  Druckzylinder  (18, 
19)  in  Richtung  der  Zylinderachse  durch  zwei 
Ringscheiben  (18)  und  in  Umfangsrichtung  des 
Zylinders  durch  Keilprofile  (20)  begrenzt  ist.  15 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  auf  dem  zylindrischen 
Umfang  der  Scheiben  (18)  und  auf  der  Aussen- 
fläche  der  Keilprofile  (20)  Elastomer-Dichtun- 
gen  (31  )  in  Nuten  eingelagert  sind.  20 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8  und  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Uebergang 
zwischen  dem  mit  Aussteifungsprofilen  (2) 
versehenen  Drucksieb  (1)  und  den  Innenflä- 
chen  der  Keilprofile  (20)  durch  einen  abnehm-  25 
baren  elastischen  Streifen  (32)  abgedeckt  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Filmmontage-Platte 
(40)  mindestens  einseitig  mit  identischen  In- 
dexbolzen  (10)  versehen  ist,  und  dass  sie  30 
Markierungen  (41)  für  das  Druckformat,  das 
Zentrum  und  die  Diagonalen  der  Druckfläche 
und/oder  einen  Raster  (42)  im  Dezimal-  oder 
Zollsystem  aufweist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  dass  der  Kopier-  und/oder  der 
Beschichtungsrahmen  (45  bzw.  48)  in  einem 
Ständer  (49)  um  eine  horinzontale  Mittelachse  ( 
)  schwenkbar  gelagert  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  dass  der  Ständer  (49)  mit 
einer  Achsbremse  (50)  ausgerüstet  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  ebene  Druckrahmen 
(8)  mit  Hilfe  von  Mikrometerschrauben  in  der  45 
Höhe  verstellbar  (17)  ausgebildet  ist. 
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